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Protokoll der 05. Sitzung des Rates der ZEH am  
Mittwoch, den 26.01.2022, 13:00 Uhr als Online-/Telefonkonferenz  
 

Beginn: 13:00 Uhr  Ende: 14:36 Uhr 

 

Stimmberechtigt anwesend: André Backoff (PR), Julian Buck (ÜL, telefonisch), Caterina Clemens 

(Leiterin ZEH), Kathrin Bischoff (ZEH), Bogdan Szegeda (ZEH), Oliver 

Thomaschewski (ZEH) 

Als Vertretung stimmberechtigt anwesend: -  

Als Gast ohne Stimmrecht: Henrik Klaassen (ÜL) 

Entschuldigt: Niklas Seeburger (StuRA)   

 

TOP 1: Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung  

Frau Clemens begrüßt die Anwesenden. Für Herrn Buck, der nur telefonisch teilnimmt, werden die 

Namen der Anwesenden genannt und die Vorgänge während der Sitzung bei Bedarf kommentiert. 

Es lag ein Antrag von Herrn Buck zur Information der Übungsleitenden durch die ZEH vor. Der Antrag 

wird als TOP 7 aufgenommen werden. Verschiedenes wird damit TOP 8. 

Der Rat beschließt die Annahme des Antrags und Änderung der Tagesordnung einstimmig mit 6:0:0 

 

TOP 2: Berichte 

Frau Clemens berichtet für die ZEH 

Personal 

Eine Sportartenverantwortliche, u.a. zuständig für das Bootshaus, befindet sich noch bis April 2022 in 

Elternzeit. Die Stelle wird durch mehrere Kollegen*innen vertreten. Im Februar 2022 scheidet ein Mit-

arbeiter, der den Sportartenbereich Tanz-/Bewegungsgestaltung als auch Kampfsport verantwortet, 

aufgrund Renteneintritts aus. Derzeit läuft das Nachbesetzungsverfahren für die unbefristete Stelle mit 

einem Arbeitsumfang von 60% der Gesamtarbeitszeit. Aus der Vollzeitstelle werden 15% und 25% auf 

andere Mitarbeiter unbefristet übertragen. Am 30.08.2021 hat ein neuer Auszubildender die Ausbil-

dung zum Sport- und Fitnesskaufmann bei der ZEH begonnen. Herausfordernd sind Lücken im Perso-

nalbestand, zum Teil erschwert, durch lange Bearbeitungszeiten bei IIT, die nicht durch die ZEH be-

einflusst werden können. 

Sportstätten 

Alle Planungen gehen derzeit ins Leere, da die Bauabteilung, hier insbesondere der Bereich Fach-

technik, unterbesetzt ist und ein erheblicher Investitions- und Sanierungsstau in TU Gebäuden be-

steht.  Lehre und Forschung haben Vorrang vor dem Sport.  

Sportprogramm 
Das derzeitige Sportprogramm des aktuell laufenden Wintersemesters ist geprägt von ständigen An-
passungen des Angebots in Sportkursen und Fitness-Studio an die Gegebenheiten der Pandemie (ak-
tuell: Kurse nach 2G plus-Regeln). Das Programm wird weiterhin in drei Zyklen mit verkürzter Kurs-
dauer und Teilnehmerbegrenzung durchgeführt. 

Zum Beginn des Wintersemesters wurde sich thematisch auf die Zielgruppe Erstsemester fokussiert, 
um noch mehr Identifikation mit der Hochschule zu schaffen: spezielle Sportangebote nur für Erstse-
mester, Teilnahme an Erstsemesterveranstaltungen der Pressestelle und der Fachbereiche, um auf 
den TU Sport aufmerksam zu machen, Schnupperangebote beim Sportevent Discover TU-Sport, Ball-
sportwoche im Sportzentrum Waldschulallee wurden durchgeführt und nicht zuletzt TU-Sport auf Ins-
tagram etabliert. 

Das online-Sportangebot wurde zum WiSe 21/22 zu einer ständigen TU-Sport Flatrate mit aktuell rund 
400 Teilnehmenden und einer Laufzeit von 10 Terminen pro Durchgang zusammengefasst und ver-
stetigt.   

Spitzensport 

Zum Wintersemester 21/22 wurden 13 Spitzensportler/innen neu an der TU Berlin immatrikuliert.  

Sie kommen aus den klassischen Sportarten, die bei uns schon vertreten sind, aber es gibt auch da 

ein paar neue Trends – z.B. Eiskunstlauf. Bei den Studiengängen sind die Allzeit-Favoriten Maschi-

nenbau, Wirtschaftsingenieurwesen Biotechnologie wieder dabei. Stark kommen Bauingenieurwesen 

und Architektur, aber auch Nachhaltiges Management und Ökologie und Umweltplanung. 
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Ausgeschieden aus dem Programm ist die erfolgreiche Beachvolleyballerin Victoria Bieneck, die nach 

15 Jahren im Hochleistungssport ihre Karriere beendete. Sie steht kurz vor ihrem Abschluss im Studi-

engang Wirtschaftsingenieurwesen (M.Sc.). 

Auf eine erfolgreiche Olympiateilnahme kann Leonie Kullmann zurückblicken. Bei ihren zweiten Spie-

len erreichte die Bauingenieurwesen-Studentin mit der 4x200m Freistil-Staffel Platz sechs. Der TU-

Alumnus Thomas Plößel gewann zum zweiten Mal Bronze im Segeln (49er-Klasse). 

Allerdings war die Betreuung der Sportler/innen im Berichtszeitraum deutlich geprägt von den Auswir-

kungen des Hackerangriffs auf die TU. Der Ausfall von zentralen IT-Diensten traf alle Studierenden 

unserer Uni in einer Zeit, in der wichtige Angelegenheiten wegen der Corona-Beschränkungen oft 

nicht einmal in Präsenz erledigt werden konnten. 

Zum Abschluss des Jahres fand die traditionelle Ehrung der erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler 

wiederum als Online-Jahrestreffen statt. Zu den Teilnehmern*innen zählten neben vielen Sportlern*in-

nen der Kanzler der TU Berlin, Herrn Oeverdieck, die Referentin der Senatsverwaltung für Sport, Frau 

Anke Precht, sowie der Vizepräsident des Landessportbundes, Herr Karsten Finger. 

Ein aktuelles Projekt ist die Aktualisierung unserer Kooperationsvereinbarung mit dem OSP Berlin so-

wie die Reaktivierung der Zusammenarbeit zwischen den Verbundhochschulen im Spitzensportbe-

reich. Auf Initiative der ZEH gab es hierzu ein Auftakttreffen im Dezember. 

Projekt „be part of it 

Das Projekt „be part of it“ führt der TU-Sport in Kooperation mit der Techniker Krankenkasse und dem 

Allgemeinen Deutschen Hochschulsportverband seit August 2020 durch. Hierbei stehen niederschwel-

lige gesundheitsfördernde Angebote, die mittels Social Media unter den Studierenden verbreitet wer-

den, im Mittelpunkt. Der TU-Sport verspricht sich damit eine Kontaktaufnahme zu eher sportfremden 

Studierenden, die nach und nach die finanziell attraktiven Angebote mit kurzfristigen Laufzeiten des 

TU-Sports kennen lernen sollen. 
In einem erfolgreichen ersten Challenge Monat im Juni 2021 konnte unsere Zielgruppe mit insgesamt 
22 Herausforderungen zu mehr Alltagsbewegung motiviert werden. Tägliche Herausforderungen aus 
den Bereichen Bewegung, Entspannung und Achtsamkeit wurden vereint und boten die Möglichkeit 
trotz social distancing gemeinschaftlich etwas zu erreichen. 

Der Ausbau des neuen Kommunikationskanals Instagram und das Interesse am Challenge Monat 

zeigten sich durch 119 neu generierte Follower innerhalb dieser 4,5 Wochen. Daran anknüpfend 

wurde mit dem Angebot von geführten Fahrradtouren der Transfer von digital zu Präsenz getestet, 

welcher im ersten Versuch Anfang September aufgrund von fehlender Nachfrage nicht umgesetzt wer-

den konnte. Ein zweiter Versuch mit überarbeitetem Kommunikationskonzept ist im Frühjahr 2022 ge-

plant. Teil dieses Konzeptes ist der Ausbau des uni-internen Netzwerkes, welcher durch einen Aus-

tausch mit der Studienberatung bereits begonnen hat. 

 

Events 

Der Bericht von K. Bischoff über die Events im Jahr 2021 (TOP 2_Anlage 1) wird ohne Rückfragen zur 

Kenntnis genommen.  

 

Wettkampf 

Der Wettkampfbericht von O. Thomaschewski (TOP 2_Anlage 2) wird ohne Nachfragen zur Kenntnis 

genommen. 

 

 

TOP 3: Aufnahme neuer Sportangebote in das Sportprogramm 

Der Antrag von M. Kühne zur Aufnahme der Sportart „Cheerleading“ (Vorlage 1a) wird einstimmig mit 

6:0:0 angenommen. Der Antrag von K. Fischer (Vorlage 1b) zur Aufnahme der Sportart „Armwrestling“ 

wird einstimmig mit 6:0:0 angenommen.  

 

 

TOP 4: Auswertung des SoSe 2021 und Planung des SoSe 2022 

K. Bischoff gibt eine kurze Zusammenfassung zum Sportartenentwicklungsbericht mit den Auswertun-

gen und Planungen der Sportartenverantwortlichen (TOP 4_Anlage 1). 

Der Bericht wird von den anwesenden Sportartverantwortlichen (SAV) und von Bogdan Szegeda für 

das Fitness-Studio kurz kommentiert und vom Rat zur Kenntnis genommen.  

Herr Buck fragte nach, an wen sich Interessent*innen für eine Trainertätigkeit wenden können. Frau 

Bischoff erläutert, dass es regelmäßig Bedarf an neuen Übungsleiter*innen gibt. Dies wird auf der 
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Website unter „Service - Jobs“ sowie unten auf der Startseite und bei Instagram angezeigt. Interes-

sent*innen können sich an die genannten SAV oder an das Büro der Leitung wenden. 

Die neue Darstellung des Bereichs Individualsport wird von den Ratsmitgliedern als stimmig empfun-

den. 

Herr Buck fragt, warum es während des Lockdowns nicht möglich war, Sportangebote in öffentliche 

Parks zu verlegen. Frau Bischoff erklärt, dass die Rechtslage für organisierten Sport in öffentlichen 

Grünanlagen zu der Zeit nicht gegeben war. Im SoSe 21 wurden Freiflächen auf dem Parkplatz des 

Sportzentrums Dovestraße und neben dem Sportzentrum Waldschulallee für Fitnesskurse genutzt.  

Abstimmung: TOP 4_Antrag_2 wird mit 6:0:0 angenommen. 

 

 

TOP 5: Verabschiedung der geänderten Anlage zur Entgeltordnung 

Zum SoSe 22 gibt es nur wenige Änderungen an der Entgeltordnung.  

Abstimmung: TOP 5_Antrag_3 wird mit 5:0:1 angenommen. 

 

TOP 6: Frauenförderplan ZEH 

Der Abschlussbericht des aktuellen Frauenförderplans liegt noch nicht vor.  

 

TOP 7: Information von Übungsleiter*innen zum Rat 

J. Buck erläutert seinen Antrag zur stärkeren Beteiligung von Übungsleiter*innen (ÜL) im Rat. Auslö-

ser war die aus seiner Sicht unzureichende Kommunikation rund um die letzte Wahl zum Rat der ZEH. 

Die Anpassung der Website, die direkte Information durch die SAV und Mails vom ÜL-Vertreter an alle 

Trainer*innen sollen die Kommunikation zum Rat verbessern.  

In der Diskussion zum Antrag wird von Frau Clemens darauf hingewiesen, dass ÜL nicht mit zu vielen 

Mails konfrontiert werden sollen. Auf ihre Nachfrage hin erläutert Frau Bischoff, dass es möglich wäre, 

(aktuelle) Informationen zum Rat in die regelmäßige Kommunikation mit den ÜL zu integrieren. Ein 

Link zu vertiefenden Informationen über den Rat auf der TU Webseite kann ebenso versendet wer-

den. Herr Klaassen, als neu gewählter ÜL-Vertreter für den nächsten Rat, betont, dass es seine Moti-

vation ist, sich dafür zu engagieren. Er schlägt vor, die IT so umzustellen, dass der Kontakt zwischen 

ÜL-Vertreter und ÜL einfacher wird. Herr Buck schlägt vor, wie auf der alten Website einen Bereich 

mit Login zu schaffen, wo für die ÜL mehr Informationen zu finden sind. K. Bischoff erläutert, dass die-

ser Bereich sich auf der alten Website nicht bewährt hat und man sich vom offenen Zugang mehr Nut-

zung erhofft.  

Abstimmung: TOP 7_Antrag_4 wird mit 4:0:2 angenommen. 

 

TOP 8: Verschiedenes  

Herr Buck merkt an, dass die Geschäftsordnung des Rats veraltet erscheint und Formulierungen ent-

hält, die die Wirklichkeit nicht mehr abbilden. Frau Clemens erklärt, dass eine Überarbeitung von Frau 

Fiebig angestrebt wurde, aber durch ihr Ausscheiden aus der ZEH nicht erfolgt ist.   

Herr Buck fragt nach der Verwendung des Mailversands per Self Service, der sehr restriktiv gehand-

habt werden soll (kein Hinweis auf Wettkämpfe in der Sportart, Shows, Vereinsangebote und kommer-

zielle Kurse). Frau Clemens erläutert, dass die Datenschutzrichtlinien der TUB nur den Versand kurs-

bezogener Informationen erlauben.  

 

Protokoll: Kathrin Bischoff 

 


